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Beſtellungen E deb dtut⸗ Erſcheint täglich drei Mal.) Nachm i ta g d angennmmen, 


—.— — Tu mmnanmnan en rmemen— mann ee a BNP. 
bie damals auf dem Petersplatze ſich ungefegliche Handlungen und Grund des $ 92 des St. G. B. in den Anklageſtand zu verſetzen, und 
Ausrufe hatten zu Schulden kommen laſſen und auf friſcher That ins | ver Anklageſenat des Staatsgerichtshofes hat dieſem Antrage zufolge 
Gefängniß geſteckt und ſpäter vor Gericht geſtellt und verurtbeilt | die Verſetzung des Grafen Arnim in den Anklageſtand wegen Landes⸗ 
wurden) dem Helden des Katholizismus im Namen Aller unſere Hul, verraths beſchloſſen. Die Vorunterſuchung, welche Mitte No⸗ 
digung darbrachte, dem berümten Märtyrer des Glaubens, der mit 


vember v. J. aus Anlaß der veröffentlichten Broſchüre „Pro Nihilo® 
beiſpielloſem Muthe für den Namen Jeſu Chriſti, Schmach erlitten 


eingeleitet worden, iſt hauptſächlich durch die Unmöglichkeit, den im 
und weder Qualen noch Beſchimpfungen fürchtend, fi dem zerſtören⸗ 


Auslande lebenden Grafen Arnim zur verantwortlichen Vernehmung 
den Vordringen der europäiſchen Revolution, unüberwindlich entgegen gerichtlich zu zwingen, fo lange verzögert worden. Jetzt iſt durch die 
zu werfen gewußt hat. 


Verſetzung deſſelben in den Anklageſtand wegen Landesverraths die 

Der hochwürdigſie Kardinal entgegnete ſichtlich bewegt, daß er eigentliche Unterſuchung eröffnet und ſomit zweifellos dem Staatsge⸗ 

fi) freue einen Theil der römischen Jugend vor ſich zu ſehen, die] richtshofe nach 8 93 des St. G.⸗B. die Befugniß gewährt, bis zur 

ihm ſo lieb und werth ſei, wies darauf hin, welches die Pflichten der rechtskräftigen Beendigung der Unterſuchung das Vermö zen, welches 

Jugend in unfren traurigen Tagen feien und ſprach ſeine große Be⸗ Graf Arnim beſitzt, oder welches ihm ſpäter anfällt, mit Beſchlag zu 
friedigung darüber aus, indem er ſehe, daß die italienische Jugend, 


belegen und ſomit die Heranziehung des Angeſchuldigten zu feiner 
die ihr obliegenden Pflichten begriffen habe. In meiner Gefangen⸗J mündlichen Vernehmung weſentlich erleichtert. 
ſchaft und bei der Manigfaltigkeit meiner geiſtlichen Amtsgeſchäfte, — Man hat ſich in neueſter Zeit bekanntlich mehrfach darüber 
fügte er binzu, konnte ich die katholiſche Preſſe von Rom nicht kennen 


gewundert, daß das militäriſche Element in der deutſchen 
lernen und würdigen, allein kaum bin ich nach Rom gekommen, fo | Diplomatie eine ſo hervorragende Berückſichtigung gefunden. Wie 
habe ich euer Blatt geleſen, das, von jungen Kräften geleitet und 


erzählt wird, ſchreibt der „Börſ.⸗C.“, — und wir geben dies ohne Ge⸗ 
redigirt, mit; jener Kraft und Energie zu kämpfen im Stande ſein währ wieder — habe ſich der Reichskanzler über dieſen Gegenſtand 
wird, welche das Vorrecht der Jugend ſind. Der gefeierte Purpur⸗ 


mit ſeiner bekannten Unumwundenheit dahin ausgeſprochen, daß es 
träger beſtand hauptſächlich auf der großen Wichtigkeit der katholiſchen 


ihm darauf ankomme, die Ariſtokratie mehr als bisher zum Staats⸗ 
Preſſe und auf der Nothwendigkeit ihrer Verbreitung um dem Unheil, dienft heranzuziehen, da dieſelbe über dem Militirdienft die eingehende 
welches die ſchlechten Blätter anrichteten, einen Damm entgegen zu 


Beſchäftigung mit juriſtiſchen und ſtaats⸗ wie völkerrechtlichen Materien 
ſetzen, ſodann fuhr er fort: Erlauben Sie mir meine Herren, daß ich] vernachläſſigt hätte. Dieſe Einſchübe hervorragend gebildeter Soldaten 
Ihre Huldigung nicht ſowohl für mich annehme, als für das geſammte | in die Diplomatie ſollten mithin die jüngere Generalion anſpornen, 
deutſche Episkopat, das vielleicht mehr als ich für die Sache der | weniger einfeitig in der Wahl der Karriere zu verfahren. So weit 
Gerechtigkeit gelitten hat, für ſämmtliche Katholiken Deutſchlands | der Bericht. Ob damit das rechte Mittel getroffen worden, wagen 
und beſonders für den Klerus und das Volk meiner Diözefe, | wir nicht zu entſcheiden. 
die einen Muth und eine Ausdauer für das Gute an den 


— Der Vorſtand des Deutſchen Anwalt⸗Vereins, 
Tag gelegt haben, welche ſich unter allen Umſtänden bewähr⸗ welcher zahlreiche Mitglieder in allen deutſchen Ländern zählt, hat fol⸗ 
ten. Ich danke Ihnen für die lebbafte Theilnahme, die Sie 


Amtliches. 


Berlin, 12. März. Der Kaiſer hat im Namen des deutſchen 
ace 0 Reg Rath Hartenſtein zu Metz zum kaiſerl. .. 
"for und den bish. Reg. Aff. Grundlach zu Straßburg zum Fa ſerl. 
Le Rath in der Verwaltung von Elſaß Lothringen at zu Wi 

Der König bat den bish. ord. Prof. an der Univerfitä " Bien 
Meet Sachau zum ord. Prof. in der phil. Fakultät der Univer⸗ 

erſelbſt ernannt. * 
iſenbahn⸗Verwaltung angeſtellten königl. 
eee e u 2 er zu Kattowitz und Ferdinand 
dec zu Gleiwitz ſind in gleicher Amtseigenſchaft reſp. nach Poſen 
N Kattowitz verſetzt worden. 


— ee, —— PA bn 
Die päpſtliche Preſſe und Graf Ledochowski. 
i (Orizinal-Korrefpondeng der Poſener 3 
T 7. März. 

& j inkelblättchen, der römiſche Moniteur, wie 
en 5555 während es richtiger der klerikale Wahlagent 
"en ſollte, brachte in feiner geſtrigen Lokalchronik die Nachricht, daß 

Eminenz fortwährend Gegenſtand lebhafteſter Kundgebungen von 
Milnapıne und Bewunderung Seitens der verſchiedenſten Klaſſen der 
naschen Bürgerſchaft ſei und daß viele der reſpektabelſten Bürger 
ons ſich um die Ehre bewerben, dem verehrungswürdigen Purpur⸗ 
dur vorgeſtellt zu werden, um ihm den Ausbrud ihres Gehorſams (!) 
N Glückwünſche darzubringen. Es iſt unglaublich, zu welcher 


Weißen des Kardinals ſich die Preſſe des Vatikans verfteigt. 

11 ſtürbe, fo hätte der polniſche Graf jedenfalls 
beſte Ausſicht, zum römiſchen Pontifex gewählt zu werden. Welch' 
— für die hierarchiſchen Streber feiner früheren polniſchen 


Iefen ! „neue Athanasius“ wird den größten Martyrern der 
Menden 48 Aen die Seite geſtellt und Monſ. Nardi ruft in der 
de della Verita“ aus, nachdem er an verſchiedene Kämpfer für's 


8 7 ü e Ketten und werfen ung | den Kümmerniſſen der Katholiken der preußiſchen Monarchie Juſtikommiſſion 
da 5 nie * . 2 9 55 de Rome“ ſucht die ne in der die Fiche aufs graufamſte verfolgt wird, und Gerichts e 1 — — Die [den Gegen 85 25 
| 5 Knie! n 3 alle konſervativen Intereſſen die exe efahı { er 1 8 ente 
üben des päpſtlichen Journaliſten noch zu überbieten, indem | ub ba een Pf 28 Gefal 0 auf ein, if nd 
er der „Feſtung“ Oſtrowo (in der Militärgengrappie | (Men wir uns dadurch nacht wic ken 2 Mean e Verpflichtung { { a d. 


das Banner der Wahrheit zu erheben und big auf den letzten Mann H ft ei 025 die be⸗ 
gegen die vereinigten Krafte der Verfolgung im Kampf auszuhalten, „Aus⸗ 
und ich freue mich mitl Euch, daß Ihr dieſe Verpflichtung fo wohl be⸗ 
griffen habt. Kardinal Ledochowski, berichtet das Blatt weiter, iſt von in der Woche vor Pfingſten d. J. 
hoher Statur, die erduldeten Leiden haben ihn vor der Zeit mager und rufen. — Die Kommiſſionsbeſchlüffe, 
grau gemacht. In feinem Antlitz und in feinen Augen lief man die f werden den Hauptgegenſtand der 


lands find nun einmal die Franzoſen ſchlecht beſchlagen) mit 
Martyrer auf Golgatha vergleicht. Der Papſt ließ den Kardinal 
einen Großwürdenträgern wie einen König empfangen, meint 
Blatt und fügt dann hinzu: 
„Die Könige wollen nicht mehr nach Rom kommen; Franz Joſeph 
ſich kaum bis an die Schwelle Italiens bis nach Venedig, eine 


auch die 
beſchloſſen, 


ji 8 Vorbereitung der letzteren 
Ut die ehemals ſein war. Wilhelm macht in Mailand Halt, eine ee mit ber en und Stärke des en gebenden Faktoren find d 
bat di erobern träumt und ein dritter, wir wiſſen nicht] gebaart. C einer jener außerordentlichen Männer in deren Nähe vom höchſten Werth. 

+ die er zu man ſich einer unbeſchreiblichen Rührung, eines tiefen Gefühls der Ver⸗ E Anwalts⸗Kamme 


wer, macht einen Umweg und geht nach Neapel. Alle fürchten 
(ber Rom. Allein es giebt Könige die Rom nicht fürchten, das 
Dleienigen, welche die Revolution mit Unglück und Ruhm krönt. 
N kommen Einer nach dem Andern. Da iſt der Biſchof von Olinda, 
| Bischof von Mantua, der Biſchof von Hebron, der Erzbiſchof von 
Ye, Sie kommen aus dem Gefängniß, fie find verbannt und es 
den deren noch viele, ſehr viele kommen, denn! die großen Verthei⸗ 
yet Königswürde thun ihr Werk in Deutſchland, in Rußland, in 

in der Schweiz und in Kurzem vielleicht auch in Frankreich.“ 
Aiefer Niedergang der päpſtlichen Macht bringt aber die päpſt⸗ 
W. anatiker nicht zur Einſicht, ſondern entzündet in ihnen einen 
uuebmuth, der etwas von der Leidenſchaft unglücklicher Hazard» 
le 


ehrung und Zuneigung nicht erwehren kann, und mit dem Gefühle 
dieſer Rührung und dieſer Zuneigung ſchieden wir von ihm, nachdem 
wir die Rechte des Märtyrers zu wiederholten Malen feurig geküßt 
hatten. Unſere Freude konnte nicht größer ſein, wir ſeanen den Herrn, 
daß er uns ſeinen treuen Diener hat ſehen laſſen! 

Wenn, wie es wahrſcheinlich iſt, heißt es in einem Gruße an di 
deutſchen Katholiken, der unmittelbar auf den Bericht folgt, und die 
Feſtigkeit und den Heroismus der Katholiken Deutſchlands feiert, auch 
gegen uns eine eiſerne, grauſame die Heuchelei abwerfende Verfol gung 
losgelaſſen werden wird, ähnlich der mit welcher die preußiſche Regie 
rung Euch unterdrückt, ſo werden wir ital. Katholiken danach ſtreben 

den heroiſchen Muth, den gerechten und edlen Widerſtand der Märty. 
rer der deutſchen Kirche nachzuahmen. 


Unterſtützung und bitte 
ihr Gutachten über die 


Farlamentariſche Nachrichten. 


In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 10. d. beſchwerte 
fi der Abg. v. Jadzewski bekanntlich über ſeine Verurthei⸗ 
lung, führte aus, daß in der Provinz Poſen die Gerichte ſehr verſchie⸗ 
dene Urtheile gegen Geiſtliche fällen und erwähnte einer Inſtruktion, 
welche der Kultusminiſter bezüglich des Geſetzes vom 11. Mai 1873 


an ſich hat. Die jeſuitiſche Preſſe hat für diejenigen Biſchöfe, erlaſſen. Hierauf entgegnete der Kultus miniſter dem genann⸗ 


Sbvon Verſöhnung mit den weltlichen Mächten ſprechen, nur Hohn Schließlich macht das Blatt den Vorſchlag, es wolle Taufende von | ten Abgeordneten nach dem „Staatsanı.“ wörtlich Folgendes: 
Mamdott „Uns kann nur eine an Ka “ ſcheint das Lo⸗ Exemplaren einer Adreſſe an den Kard. Ledochowski unter der römi⸗ „Der Herr Abgeordnete bat an mich das Verlangen gerichtet, ich 
ort der Diplomaten des Vatikan geworden zu ſein. ſchen Bürgerſchaft verbreiten um fie unterſchreiben zu lafſen und zu möchte dieſe Verfügung, von der er einen Theil bier vorgeleſen hat, 


w dim Schluß dieſes Briefes geht mir die heutige Nummer des | einem prachtvoll gebundenen Album vereinigt, Sr. Eminenz zu über⸗ 
wierwähnten „Moniteur“ zu, der geſtern fo vieles von Kundgebun⸗ reichen. Nun wir werden ja ſehen, wie viel Tauſende Unterſchriften 
gde Theilnahme und Bewunderung von Seiten der verſchiedenſten [ dabei zuſammen kommen. 

der römiſchen Bürgerſchaft zu erzählen wußte. Heut giebt das 

n, welches ſich wahrſcheinlich zum offiziböſen Organ Sr. Emi⸗ 


dem hohen Haufe mittbeilen. Dieſem Verlangen werde ich nicht na 
kommen, — (Ob! im Zentrum) warten Sie doch erſt ab, bis ich = 
2 „Din, 7 1 Ke beim 25 5 fügungen anime, e 
runde, daß es nicht gerechtfertig D itzutheilen, die 
abfolut Interna der Verwaltung betroffen haben, zwiſchen dem Mini⸗ 


8 2 ſter und einem Oberpräſidenten in einem fingulären Fall gewechfelt 
dusdilden wird, uns einige nähere Auskunft, von welcher Seite Brief und Zeitungsberichte. . 10 ei ds Vur Hülfe an de ne 
0 eb 5 den verehrungswürdigen Purpur ⸗ 5 Athen Henne d. 8 a boden io in Die ultsamens 
haften Kundgebungen für 0 9 . Berlin, 13. März. tanen Journale hinausgekommen find. Ich habe, fo zu handeln, einen 
kommen, in dem es in einer beſonderen Feſtnummer mit af N um jo ſtärkeren Grund, als in der That Fakta ſich ereignen, bie auf 
4 b j 5 — Der Kaiſier hat der „N. Ztg.“ zufolge für die durch den dieſem Gebiete es recht dringlich erſcheinen laſſen, auch einmal von 
em Rapde von einer Audienz berichtet, welche eine Depu f \ : ö 

3 ; irchl u rung us feine ulle einen Bei» eſer Ste u laſſen: Seid vor⸗ 

5 des Blattes im Verein mit einer andern des kirchlichen Jour⸗ Bergrutſch bei Kaub Verunglückten aus feiner Schatulle e B dieſer Stelle an die Beamten den Ruf ergehen zu laflen: Seid v 


ſichtig! Mir if erſt geſtern berichtet worden ein Fall — er wird 
Ihnen ſchon länger bekannt ſein — der ſich, und irre ich nicht, vor 
einigen Monaten, vielleicht iſt es auch ein klein wenig länger, in 
Münſter zugetragen hat. Dort war bei einem bekannten An⸗ 
ſchauungsgenoſſen der Herren vom Zentrum, einem Kaufmann Albers, 
eine Hausſuchung gehalten, und man fand u. A. einen metallograpsie 
ſchen Abdruck eines der Berichte, von denen ich vorhin ſprach, die der 
Bizepräſident der Regierung jährlich dreimal an Se. Majeſtät zu er⸗ 
ſtatten hat, man fand ferner den metallographiſchen Abdruck einer 
ſekreten Verfügung der Regierung zu Münſter, und als der Herr ver⸗ 
nommen wurde, ſagte er — es iſt ſicher die Wahrheit geweſen, ich 
laube, er iſt ſogar eidlich vernommen — mir iſt das von unbekannter 
eite zugeſchickt. 

Meine Herren, eine ganz andere Sache aber, wenn ich es ablehne 
auf der einen Seite, Ihnen eine ſolche Verfügung mitzutheilen, iſt auf 
der andern Seite, Rede und Antwort über die Punkke zu ſtehen, die 
hier vorgekommen ſind. Das will ich, das mu ich, und darum ſagte 
ich vorhin, Sie haben gar ige Grund „D5!” zu rufen. 

Meine Herren, ich babe diefelbe Auffaſſung, die ich bei den ver⸗ 
ſchiedenticchen Debatten über das Geſetz vom 11. Mai 1873 und über 
das ergänzende Geſetz vom 21. April 1874 entwickelt habe, noch heute. 
Ich bin nämlich allerdings der Meinung, daß nicht jede Handlung, 
welche ein rite angeſtellter Geistlicher in einer nicht zu ſeinem Amts⸗ 
bezirk gehörigen Parochie vornimmt, ohne weiteres ftrafbar iſt, darüber 
entſcheiden die Thatſachen des einzelnen Falles. Es iſt zu unterſcheiden, ob 


ie „bei dem verehrunge ; „trag von 2000 Mark bewilligt, welcher am 11. d. Nachmittag durch 
deer 1 Kardinal 5 den Geh. Hofrath Bork dem Miniſter des Innern Grafen zu Eulen⸗ 
' ten unter den Bekümmerniſſen beginnt der Feſtbericht, welche] burg bereits überwieſen worden iſt. (Kaub iſt eine kleine Stadt im 

all ten über die Kalamitäten, von denen unſer Bater- ehem. Herzogthum Naſſau, Amt St. Goarshauſen, rechts am Rhein. 
. femgefut wirr mit Bitterkeit erfüllen, dürfen wir uns heute | Sie bat Weinbau und Dachſchieferbrüche. Im Rhein ſteht auf einer 
Seine über die tröſtlichen und ſchmeichelhaften Worte freuen, die] Inſel das Schloß Pfalz. Hier erfolgte der Rheinübergang Blüchers 
Er „ Rard. Ledochowski an uns zu richten geruht hat, nachdem am 1. Januar 1814.) 

8 unüberwindlichen Märtyrer des Glaubens die Verſicherung Der „Reichsanz.“ bringt unterm 11. d. folgende Notiz: Die Theile 
fg aben, ſein Beiſpiel nachzuahmen und in jener beſtändigen nahme des deutſchen Volkes hat ſich, wie bei anderen Feſttagen des 
N keit auszuharren, der wir uns zur Zerſtörung von Allem, was königlichen Hauſes, auch an dem geſtrigen bedeutungsvollen Gedenk 
det Solution gegen den Glauben und die chriſtliche Moral aufges tage, dem hundertjährigen Geb urtstage Ihrer Majeſtät der Hoch⸗ 
Sat, geweiht haben. Bei der Ankunft der Deputation im Kafıno | ſeligen Königin Luiſe am 10. März d. J. in ſehr erfreulicher und 
wo Martha verließ eben der Graf de Villermont, einer der be⸗erhebender Weiſe gegen Sr. Majeſtät den Kaiſer und König kund 
5 belgiſchen Katholiken, Vorſtand des Vereins für den Peters⸗ gegeben. Aus den verſchiedenſten Theilen des Landes find Sr. Ma’ 

ud vieler anderer katholiſchen Geſellſchaften die Wohnung jeſtät zahlreiche Erinnerungsblätter, Andenken, Telegramme, Gedichte 
tg, Groß war unfere Rührung, heißt es in dem Berichte | muſikaliſche Kompoſitionen ꝛc. eingeſandt worden.“ 
ble wir in den Saal geleitet wurden, wo der glorreiche Mär⸗ — Der Oberſtaatsanwalt beim Kammergericht hat nunmehr, wie 
ö et aufrechtſtehend nnferer harrte. Kaum konnten wir die | man der „Rat. Ztg.“ mittheilt, auf Grund der in der Vorunterſu⸗ 
Kap. 9 unterdrücken, die ſich unſerer bemächtigte, als Herr chung geſchehenen Ermittelungen beantragt, den ehemaligen Bot⸗ 
Mori (nebenbei gefagt einer der Aufrührer vom Juni 1874, ſchafter Grafen von Arnim wegen Landesverrat hs auf 


tliſche Kirchenverfaſ 


—— — — — r — 


i effende Handlung — und darum glaube ich auch, namentlich 
— Fusſndeungen des damaligen Vertreters der Regierung, der 
jetzigen Miniſters Achenbach, mich im Einklang mu befinden — jo ber 
ſchaffen iſt, daß ſie ſich darſtellt als Handlung, in dem anderen Amte 
vorgenommen zur Umgehung des Geſetzes. Iſt das der Fall, dann 
it fie ſtrafbar, ſie ift aber nicht ſtrafbar, wenn fie ſich lediglich dar 
ſtelt als Ausfluß der eigenen amtlichen Thätigkeit. Denn ich 

laube auch, daß unter brennenden Umſtänden das nobile officium 

Jemand verpflichte, auch in der Nachbar⸗Parochie, ſelbſt bei den ge- 
ordnetſten Verhältniſſen, einmal einzugreifen und zu helfen. Es giebt 
Akte, wo in einer andern Parochie Verſammlungen von Geiſtlichen 
vorkommen, die man nicht als Handlungen in einem fremden Amte 
betrachten kann, ſondern zuſammenhängend mit dem eigenen Amte. 
Ich erinnere Sie beiſpielsweiſe — ein Beiſpiel, welches formell nicht 
paßt, aber der Sache nach — an Gebete und Gottes dienſte, die zu 
einer Kreisſynode oder ähnlichen Körperſchaft in Beziehung ſtehen. Ich 
wiederhole aber: das im einzelnen ge zu entſcheiden, iſt Sache der⸗ 
jenigen Behörden, die in dieſem Falle zu entſcheiden haben mit fou- 
deräner Gewalt gegenüber der Verwaltung, Sache der Gerichte. Es 
ift vorhin hingewieſen worden auf außerordentlich verſchiedene Ent⸗ 
scheidungen, die erfolgt ſeien. Ich weiß, daß die Entscheidungen ver- 
ſchieden waren, aber, meine Herren, die thatſächlichen Verhältniſſe find 
auch verſchieden und nebenbei iſt es verſchieden, wie die einzelnen 
Richter bieſelben thatſächlichen Verhältniſſe beuriheilen. Da kommt 
man ganz einfach zu verſchiedenen Entſcheidungen. a 

Es il geſagt worden, das Ober⸗Tribunal habe unbedingt die An⸗ 
ſicht, die ich vorhin und früher als die meinige ausgedrückt habe, ver⸗ 
worfen. Das habe ich aus dem Urtheil, welches der Herr Redner vor⸗ 
bin in Bezug nahm, nicht herauszuleſen vermocht, fondern ich hahe in 
dem Ureheil nur gefunden, daß, wenn die Richter, die dieſe Thatfrage 
zu entſcheiden hatten, ausgeſprochen haben, datz in einer Handlung eine 
Amtshandlung im fremden Amte zu erkennen ſei, nicht ein Rechtsirrthum 
vorliegt, weil bios eine Amtshandlung vorgenommen iſt, denn in der 
That kann dieſe eine Amtshandlung das Kriterium an ſich tragen, 
daß ſie vorgenommen wurde, um das andere Amt zu führen zur Um⸗ 
gehung des Geſetzes. Was nun die Verwaltung betrifft,, jo habe ich 
einem auch wohl ſelbſt von dem Herrn Redner an mich gerichteten Rufe, 
eine Deklaration des Geſetzes herbeizuführen, nicht Folge leiſten können, 
weil es ſich um Würdigung rein thatſächlicher Verhältniſſe handelt, 
und weil ich allerdings der Meinung bin, daß die Verwaltung bis zu 
einer gewiſſen Linie in der Lage iſt, den Gerichten die Geſichtspunkte, 
die ſie für richtig hält, zur näheren Erörterung vorlegen zu können und 
abzuwarten, was dann geſchieht. Um das zu erreichen, iſt die Verfü⸗ 
gung, die der Herr vorher erwähnt hat oder etwas, was fachlich da ⸗ 
mit übereinftinimt, den betreffenden Behörden der Provinz Polen, 
als feine Anträge kamen, mitgetheilt worden. Es iſt ferner meinerſeits 
die Bitte an den Herrn Juſtiz Miniſter ausgeſprochen worden, die Ge- 
ſichtspunkte, die ich für die maßgebenden halte, zur Kenntniß der be⸗ 
treffenden Staatsanwaltſchaften zu bringen, und das iſt geſchehen. 

Und nun muß id noch weiter ſagen: in den neueren Berichten — 
und das wird mir wohl beitätigt werden — finde ich, daß die Ge 
richte mehr und mehr ſich von der bloßen Abſtraktion, jede einzelne 
Handlung im fremden Amtsbenrk ſei ſtrafbar, frei machen und die 
Sache konkret prüfen, und in Folge deſſen find neuerdings namentlich 
in den unteren Inſtanzen eine große Zahl Freiſprechungen eingetreten. 
Die Verwaltung hat aber auch noch nach anderer Richtung geglaubt, 
eingreifen zu können, das betraf die Frage der Ausweiſung aus den 
betreffenden Bezirken. Der wirkliche Sinn und Inhalt deſſen, was 
bier an den Oberpräſidenten verfügt worden, iſt der, daß überall, 
über die Grenze der hier zur Sprache gekemmenen Fälle bin⸗ 
aus, wo nicht ein beſonderes weſentliches öffentliches Intereſſe vor ⸗ 
liegt, ſolche Aus weiſungen unterbleiben ſollen. Ich glaube, nach dieſer 
Richtung hin konnte nicht mehr geſchehen. Es bewegt ſich dies in den 
Grenzen des Geſetzes, und zu einer Aenderung des Geſetzes liegt keine 
Veranlaſſung vor. 5 er ie 

* Die Kommilfion für den Geſetzentwurf über die evange⸗ 

i fung bat, wie die „N. L. C' mit⸗ 
theilt, Freitag Abend ihre Arbeiten begonnen. Seitens der Staats ⸗ 
regierung waren in der Sitzung der Kultusminister Falk und d 
Herren Miniftertaldireftor Förſter und Lucanus erſchtenen. Auf eine 
Generaldiskuſſion wurde verzichtet; inzeß nahm die Verhandlung über 
den $ 1 der Vorlage ſehr bald den Charakter einer ſolchen an Die 
entgegengeſetzten Standpunkte kamen dabei ſcharf zum Ausdruck. Auf 
der einen Seite ſtand die independentiſtiſche Anſchauung des Abg. 
Virchow, auf der anderen die lutheriſch⸗ſeparatiſtiſche des Abg. von 
Gerlach, der ſich der Abg. Brüel, welcher bekanntlich in der Hanno 
verſchen Landeskirche eine Rolle ſpielt, indeß nicht überall anſchloß. 
Im Verlaufe der Diskuſſion wurde der Sinn des Art. 1 dahin feſt 
geſtellt, daß mit den Worten „die in der Kirchengemeinde⸗ und Syno⸗ 
dalorbnung und in der anliegenden Generalſynodalordnung beſtimm⸗ 
ten Synodalorgane üben die nachſtehenden Rechte“ zugleich entſchieden 
werde, daß man die Zuſammenſetzung dieſer Synodalorgane nicht 
antaften wolle. Diejenigen, welche die Wahlordnung amendiren woll⸗ 
ten, würden alſo ſchon in Art. 1 eine Aenderung eintreten laſſen 
müſſen. Die Vertreter der Fortſchrittspartei ſcheinen aber vor der 
Hand auf eine direkte Modffikation der Wahlordnung verzichten zu 
wollen, wenigſtens liegen Anträge der Art nicht vor. Und in der 
That würde auch den prinzipiellen Geſichtspunkten, welche mehrere 
ihrer Redner im Plenum entwickelt haben, durch eine bloße Aenderung 
der Wahlordnung nicht genügt werden. So kam es, daß am Schluß 
der langen Diskuſſion Art. 1 mit 14 gegen 5 Stimmen angenommen 
wurde. Unter dieſen fünf befanden ſich die drei anweſenden Hoſpi⸗ 
tanten des Zentrums, v. Gerlach, Brüel und v. Grote. Die Mit⸗ 

lieder der Fortſchritte partei, welche für den Artikel ſtimmten, erklär · 
en indeß die Abſtimmung ausdrücklich für eine vorläufige, ſich ihren 
definitiven Entſchluß für die zweite Leſung vorbehaltend. 

„Die Juflizkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beſchäftigte ſich 
Freitag Abend, wie die „Trib.“ mittheilt, mit einer Anzahl Petitionen, 
die ſämmtlich auf den Hofferichter'ſchen Fall Bezug nehmen und eine 

enderung der Eidesformel beantragen. Als Referent fungirte 

Abg. Beifert, die Regierung war durch den Geh. Juſtizrath Schmidt 
vertreten. Seitens der Ultramontanen wurde Uebergang zur Tages- 
Ordnung mit Rückſicht auf die Reichsgeſetzgebung beantragt; auch der 
Regierungskommiſſar bat, im Hiablick auf die Verhandlungen der 
Juftikommiſſion von einem beſtimmten Beſchluß Abſtand zu nehmen. 
Nach langer Debatte wurde folgender Antrag angenommen: „Die Bes 
tittonen der Stantsrenierung mit der Aufforderung zu überweisen, 
darauf hinzuwirken. dar die Reichsgeſetzgebung und demnächſt, foweit 
nöthig, die preußiſche Geſetzgebung nicht nur für die gerichtlichen, fon- 
dern auch für ſonflige Eide die vereinfachte Formel: „Ich ſchwöre, fo 
wahr mir Gott helfe“ einführe. Die weitergeben den Anträge, die Diſ⸗ 
ſidenten von dieſer Formel zu entbinden, wurden abgelehnt. 


Lokales und Provinzielles. 


Boten, 13 März. 


— Das Antwortſchreiben des Weihbiſchofs ganiſzewski, 
welches dieſer dem Oberpräſidenten, auf ſeine Aufforderung zur Amts⸗ 
niederlegung unter dem 3. d. M. hat zugehen laſſen, bat in der deut⸗ 
ſchen Rücküberſetzung, nach der polniſchen Verſion des „Kurver“, fol⸗ 


genden Wortlaut: 

Durch Reſkript vom 21 v. M. Nr. 1104/76 baben Ew. Exzellenz 
auf Grund von $ 25 des Geſetzez vom 12. Mai 1873 über die kirch⸗ 
liche Disziplinargewalt u. ſ. w. mich zur Niederlegung meiner geiſt⸗ 
lichen Aemter aufgefordert, die ich als Metrorolitan Domherr und 
Suffraganbiſchof von Poſen verwalte, mit der Bitte, innerhalb einer 
Woche Ihnen die verlangte Antwort zu extheilen; im entgegengeſetzten 
Falle namlich würde Ew. Exzellenz genöthigt fein, beim kal. Tribunal 
für geiſtliche Angelegenheiten die Einleitung eines Prozeſſes auf Amts, 
entſetzung gegen mich in Antrag zu bringen. 


Darauf kann ich nur antworten, daß der Staat keine geiſtliche, 
zur Erlöſung der menſchlichen Seelen beſtimmte Inftitution iſt, daß er 
die Gewalt hätte, mir geiſtliche Aemter zu geben oder zu nehmen. 
Daraus ergiebt ſich die nothwendige Folgerung, daß ich einer derar⸗ 
tigen Aufforderung der weltlichen Obergewalt nachzukommen weder 
die Pflicht noch das Recht habe. Die Kirche allein reſp. der Papſt 
hat dieſe Aemter auf mich übertragen und demzufolge beſitzt er in die⸗ 
ſem Falle ausſchließlich die geiſtliche Gewalt, mich der Aemter zu ent⸗ 
beben. Die Gründe, welche die weltliche Obergewalt bewogen haben, 
auf mich die Vorſchriften des erwähnten Geſetzes in Anwendung zu 
bringen, übergebe ich gänzlich, da fie der Sache ſelbſt nach nur der 
faktiſche Bemeis dafür find, daß ich als Generalvikar und Suffragan⸗ 
biſchof in den Verhältniſſen, welche durch die Maigeſetze hervorgerufen 
wurden, ohne einen Eidbruch nicht anders handeln konnte, als ich ge⸗ 
bandelt habe. Ich beſchränke mich daher blos auf zwei Bemerkungen. 
guet bedarf die Behauptung Ew. Exzellenz, daß ich durch das letzte 

rkenntniß gegen mich deswegen zu einer ſechs monatlichen Gefängniß⸗ 
haft verurtheilt worden bin, weil ich „biſchöfliche Weihhandlungen“ 
ohne Genehmigung der Regierung vorgenommen Habe, inſofern der 
faktiſchen Berichtigung, als ich nicht wegen „biſchöflicher Weihhand⸗ 
lungen“, ſondern wegen Ertheilung des heil. Sakraments der Firmung 
verurtheilt worden bin. Zweitens erlaube ich mir zu erwähnen, daß 
wenn das füngſte Vorgehen der Regierung gegen mich und andere 
Geiſtliche unſerer Diözeſen durch die Abſicht hervorgerufen worden iſt, 
die Kräfte der Diözeſan Geiſtlichkeit durch Anwendung der ſtrengſten 
Maßnahmen, über welche die Regierung verfügt, zu brechen, ſo hege 
ich wenigſtens nicht den leiſeſten Zweifel darüber, daß auch dieſe Waffe 
ähnlich wie alle bereits abgenügten, an dem Felſen ihres (der Geiſt ; 
lichkeit) unerſchütterten Glaubens ſich abſtumpfen wird. Die Geiſtlich⸗ 
keit wird, wie ich zu Gott hoffe, lieber die Bahn der Bekenner, als 
die der Abtrünnigen wandeln. Gneſen im Kreisgerichts⸗Gefängniſſe, 
3. März 1876 5 . 

gez. Johann Janiſzewski, Biſchof von Eleuſis, Metro⸗ 
polttandomherx und Suffraganbiſchof von Poſen. 

r. Der hieſige Propſt Bazinski an der St. Adalberts⸗ 
kirche iſt geſtern Vormittags im Alter von 74 Jahren geſtorben. Der 
ſelbe hat im Laufe mehrerer Jahrzehnte eine große Anzahl polniſcher 
Bücher unter dem Geſammttitel: „Volksbibliothel“ herausgegeben. 

r. Das fogenannte Rathhaus⸗Komite zur Unterſtützung 
der Ueberſchwemmten hat während der kurzen Dauer ſeines Beſtehens 
(eit dem 4 d. M.) bereits eine Etunahme von über 5000 M. erzielt. 
Unter dieſer Einnahme befinden ſich auch 1000 M, welche die Red. 
des „Dziennik Pozu.“ aus den von ihr veranſtalteten Sammlun⸗ 
gen dem Komite überwieſen hat, während der „Kuryer Pozu.“ 
erklärt hat, er werde weder dem Komite des vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins, noch dem obigen Komite aus den von ihm veranſtalteten 
Sammlungen, die bis jetzt etwa 4000 M. ergeben haben, etwas zu⸗ 
kommen laſſen. 


r. Die. Nr. 58 des „Kuryer Pozu vom 11. d. Mts. iſt 
wegen einer Korreſpondenz „Vom Lande“ konfiszirt worden, in welcher 
die katholiſchen Geiſtlichen zum Ungehorſam gegen die Kirchengeſetze, 
reſp. gegen die Anordnungen der Obrigkeit aufgefordert werden. 


— die Angelegenheit wegen Störung des Gottesdienſtes 
in Koſten taucht jetzt noch einmal auf. Wie dem „Kuryer Poz.“ bes 
richtet wird, hatte der Bauer wirth T.. welcher xuſſiſcher Unterthan iſt, 
nach Verbüßung feiner 14 tägigen Gefängnißhaft, wozu er wegen Be⸗ 
theiligung an der Demonſtration gegen den flaatötreuen Pfarrer Cz. 
verurtheilt worden war, eine Verfügung des Oberpräſidenten erhal⸗ 
ten, wodurch ihm aufgegeben wurde, das preußiſche Staatsgebiet zu 
verlaſſen. Zugleich ſoll ihm aber von einer gewiſſen Perſönlichkeit Hoff: 
nung gemacht worden fein, daß die Landes verweiſung gegen ihn nicht 
zur Ausführung kommen werde, wenn er bekennen würde, was er in 


ieſer Angelegenheit wiſſe und welcher von den beiden Vikaren zu Ko⸗ 


en ihn zu der Demonſtration beredet habe. (Die ultramontane De⸗ 
monftration ereignete ſich bei Gelegenheit des vorjährigen Ablaſſes, zu 
welchem bei dem dortigen ſtaatstreuen Propſt Welnitz mehrere gleich⸗ 
gefinnte Geiſtliche erſchienen waren. Als der Geiſtliche Cz. die Kanzel 
betrat und von dem Gehorſam gegen die Obrigkeit zu prebigen be⸗ 
gann, verließ eine Anzahl Zuhörer demonſtrativ und lärmend das 
Gotteshaus, wodurch fie für die große Menge das Zeichen zum Ver⸗ 
laſſen der Kirche gaben) Der betreffende Wirth bat nun, wie der 
„Kuryer“ verſicherk, vor dem Gerichte (7) diesbezügliche Aus ſagen ge⸗ 
macht. über deren Inhalt der ultramontane Korreſpondent nichts an⸗ 
zugeben vermag. Auch iſt der Wirth bis jetzt noch nicht an die ruſſi⸗ 
ſchen Behörden ausgeliefert worden, dagegen haben verſchiedene Bür⸗ 
ger von Koſten eine Aufforderung zu einem Termine vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter erhalten und zwar in einer Kriminalangelegenheit ge⸗ 
gen den Vikar Bielskt. Derſelbe dürfte jedoch noch vor Beendigung 
dieſer Angelegenheit ins Gefängniß wandern, meint der Korreſpondent 
des „Kurher“, da er die Geiſtlichen nicht angeben will, welche im vo⸗ 
rigen Jahre am St. Balentinsablafle zu Koiten Theil nahmen. Das 
Gericht hat deswegen ſchon eine Geldſtrafe von 150 Mk. über ihn 
verhängt. 

r. Der Waſſerſtand der Warthe war von Sonnabend bis 
Sonntag nur um 2 Zoll gefallen und betrug Sonntag Nachmittags 
13 Fuß 1 Zoll. Der Wagenverkehr über die Walliſcheibrücke iſt feit 
Sonnabend freigegeben, jedoch nur auf der ſtromabwärls gelegenen 
Seite der Brücke, indem die andere Seite jedenfalls durch die Eis⸗ 
ſchollen ꝛc. wohl mehr gelitten hat. Am Sonntage find bereits zwei 
Aſpännige Fuhren über die Brücke gefahren, von denen jede mit 4 
Wik pel Roggen beladen war; jede Fubre wog alſo ca 150 Ztr. — 
In den meisten Theilen der Stadt iſt der Kahnverkehr bereits einge 
ſtellt, außer auf der Eichwaldftraße, die noch etwa 3 Fuß hoch über⸗ 
ſchwemmt iſt, auf dem Schweinemarkt und den kleinen Nebengaſſen 
der Walliſchei und bei den Ueberfällen des Berdychowoer Dammes. 
Manche Perſonen, welche ohne polizeiliche Exrlaubniß ihre überſchwemmt 
geweſenen Wohnungen wieder bezogen hahen, find ermittirt worden, 
nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß dieſe Wohnungen noch zu feucht 
ſind, um ſchon wieder bewohnt werden zu können. 

r. Der Sturm während der vergangenen Nacht, welcher beſon⸗ 
ders von 1 bis 5 Uhr Morgens heftig wehte, hat in unſerer Stadt 
viele Zinkdäche abgedeckt und Laternen zertrümmert, auch viele ſtarke 
Bäume in der Nähe entwurzelt. Vom Seitenflügel des Rothholziſchen 
Gebäudes in der Kl. 5 wurde die Zinkbedachung, im Ge⸗ 
wicht von etwa ſechs Ztur., auf etwa 200 Schritte weit nach der St. 
Martinsſtraße hinabgeworfen, ebenſo ein Theil des Daches vom Zir⸗ 
ius auf dem Kanonenplatze abgedeckt. Viele Telegraphenſtangen find 
umgeworfen worden. 

r. Ein Veteran aus den Freiheite kriegen von 1813—15, der 
Benfionär Thomas Minkus, 82 Jahre alt, Mitglied des poſener 
Landwehrvereins, iſt am 4. März zu Roſenberg in Schleſien geſtorben, 
wohin er gereiſt war, um ſeinen Sohn zu beſuchen. 

— „Eintracht.“ Unter dieſem Namen beabſichtigen die hie ⸗ 
ſigen gewer betreibenden Bäcker einen Verein zu grün ⸗ 
den, deſſen Zweck fein fol: 1) Hebung des Gewerbes und Förderung 
gemeinſamer Intereſſen, insbeſondere gesenfeitiger Schutz und Gemein: 
ſchaft bei Regelung der Arbeilsverhältniſſe zwiſchen den Meiſtern und 
ihren Geſellen und Lehrlingen. 2) Vierwöchentliche Zuſammenkünfte 
im Vereinslokale, um das einträchtige Einvernehmen zu fördern. 3) 
Abhaltung einer Meblbörfe, bei welcher jeitend der Mehlhändler den 
Vereins mitgliedern Preisverzeichniſſe ſämmlicher Mehl⸗ und Kleieſorten 
vorgelegt werden ſollen. — Das Einſchreibegeld ſoll 1 M, und der 
monatliche Beitrag 50 Pf. betragen Mitglieder, die ſich Handlungen 
zu Schulden kommen laſſen, die der Ehre des Vereins zuwider find, 
können nach zweimoe liger Ermahnung exkludirt werden. Im Winter 
ſollen ein Ball oder ein 8 im Sommer dagegen ein Sommer⸗ 
vergnügen ftatifinden. Das bereits aus zehn Mitgliedern beſtehende 
Komite, wird binnen Kurzem die gewerbetreibenden Bäcker zu einer 
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Beſprechung des Statutenentwurfs und endgültiger Konſtituirung N 
Verein zuſammenrufen. 


a Koſten, 11. März. [Vortrag. Volks⸗Bildungsverei eu 
Geſtern Abend hielt der Wanderlehrer Dr. Keller im Sitzungsſaf en 
des hieſigen Gerichtsgebäudes vor einer zahlreichen Verſammlung aß ane 
allen Ständen der Stadt und Umgegend, namentlich auch aus unſen 
Nachbarſtadt Eyempin, einen längeren Vortrag über Volksbildung 

in welchem der Vortragende namentlich für unſere Stadt das Bedür, 

niß eines Volks⸗Bildungsvereins hervorhob. Nach Schluß des Vi“ 
trages, welcher die Zuhörer ſichtlich befriedigte, ſprach der Bürge e 
meiſter Krug dem Vortragenden für feinen heutigen Beſuch Namen ah 
der Verſammlung feinen Dant aus Die Verſammlung beſchliſ aid 
darauf, die Gründung eines Volks⸗Bildungsvereins für den bieſigen ur 
Ort und Umgegend ins Werk zu fegen, und wurde unter den Ane 

ſenden ein Komite gewählt, beſtehend aus dem Bürgermeiſter Krug 
Staatsanwalt Warmbrunn, Kreisphyſikus Dr. Aßner, Dr. Noch 
und Tiſchlermeiſter Starke, welche Herren fümmtli die Wahl annob⸗ 
men und die Vereinsſtatuten entwerfen ſollen. N 


A Neifen, 10. März. [Luiſenfeier. Falfdeih 
Zwanzig, Markſchein.] Die Luifenfeier wurde in d 
biefigen katholiſchen Schule durch einen Vortrag des Lokalſchulinſpe 
tors, Bürgermeiſter Weiche, ſowie durch Abſingen und Deklamit 
von patriotiſchen Liedern und Gedichten ſeſtlich begangen. Eine äh 
liche Feier fand in der evangelſſchen Schule ſtatt, wo der erſte Lehle 
den Vortrag bielt. — Vor einigen Tagen hielt der hieſige Poſimeiſte N 
Hempel einen falſchen 20 Markſchein an, welcher dem Landbriefträst 
Lindner zur Einzahlung an die Kreis Steuerkaſſe übergeben worde 
war. Die ſofort angeftellten Nachforſchungen baben ergeben, daß de 
falſche Schein von der Poſtkaſſe ſelbſt am 31 Januar ausgezab i. 
worden, durch mehrere Hände gegangen und ſchließlich wieder 2 
Auszahlungsſtelle zurückgelangt war. 
Von der Prosna [Wirkungen des Schnees un! 
des Schnee waſſers. Winterſaaten.] Die befürchtele 
Waſſerſchäden beim Schmelzen des dies jährigen beträchtlichen Schnee 
lagers find zwar nicht ausgeblieben, aber im Verkältniß zu den engt 
men Maſſen des Schnees doch noch ziemlich günſtig verlauſen. 7 
Erde hat überall einen ſehr bedeutenden Theil des Thauwaſſers auh 
genommen obne im Allgemeinen überfätiigt zu fein. Während porte 
Thauboden mit Waſſer geſättigt 25, lehmiger Sand in gleichem 
ftand 20 Proz. ſeines Gewichts an Waſſer enthält, ergaben angeßeln 
Verſuche bei erſterem nur 18, bei letzterem nur 15 Proz. Gewichts ven 
minderung durch das Austrockaen bis zur Lufttrockenheit. — Die Wil 
terſaaten haben ſich gam vortrefflich unter dem Schnee gehalten un 
bei der günſtigen Beſchaffenheit des Bodens verſpricht auch die Fin 
jahrsbeſtellung zeitig und gut von ſtatten zu gehen, fo daß auch für 
Sommerfrüchte die Ausſichten günſtig erſcheinen. (Landw. Centr.“ f 
Bromberg, 11. März. [Sängerfefl. Zur Wahl d 
Landſchafts Direktors] Die Vorbereitungen zu dem am 80 
9. und 10. Juli hier ſtattfindenden 6. Provimial Sänger. Jundeiſtg 
nehmen einen recht erfreulichen Fortgang und wird die Bildung ev 
Feſtkomttes am Montag, den 13. d. M., erfolgen. Da die Sin, 
feſte gerade in unſerer Provinz von hervorragender Bedeutung , 
wegen ibres allgemein deutſchen Charakters, fo iſt es jedenfalls aug, 
kennenewerth, daß auch der Ausſchuß des bromberger Provinſie 
Sängerbundes bemüht iſt, das diesjährige Feſt zu einem echt deut; 
nationalen Volksfeſte zu geſtalten: Die auswärtigen, zum Bundes 
börigen Vereine haben alle ihre Betheiligung zugeſagt. Der Ausſch 
bat Einladungen an Männer aller Berufsklaſſen ergehen laſſen, ſich 9 
Montag, den 13. d. M, Abends 8 Übr, im Petrich'ſchen Lolale FT 
verſammeln, um ſich an der Bildung des Feftlomites mit zu bethen 
gen. In der Ausſchaßſitzung am 4. 5. M. wurden die Geſangsablhe, 
lungen des Landwehrvereins, ſowie des Geſelligen Vereins in de 
Bund aufgenommen, fo daß jetzt 8 Männergeſangvereine aus 9% 
Stadt Bromberg zum Bunde gehören. — Zur Wahl des Landidal 
Direltors der kal. Weſtpreußiſchen Provinztal⸗Landſchafts Dire! ta 
für das bromberger Departement ift auf den 3 April c. ein 
im Sitzungsſaale des Landſchaftshauſes ft anberaumt. 
ente 
100 übel 


Schneidemühl, 10. März. I[Ruifenfeier 
Brofeſſor Schlagintweit. Statiſtiſches. 2 
Geburtstag der Königin Luiſe wurde heute in fämmilichen bie 
öffentlichen und Privat⸗Schulen in würdiger Weiſe begangen „. 
Theaterdirektor Ungnad hat geſtern hierſelbſt feine letzte Theatern Bi 
ſtellung gegeben und begiebt derſelbe ſich mit ſeiner Theaterge eulen \ 
wiederum nach Bromberg. — Profeſſor Dr. Schlagintweit hat hen, Pr 
bierfelbr feinen angekündigten Vortrag über das Hſmalavazebirge e N 
halten. Es iſt Ausſicht vorhanden, daß der berühmte Weltreſſen 7 
uns noch einen zweiten Vortrag halten wird. — Nach dem Erge 999 
der Volkszählung am 1 Dezember 1875 hat ſich für den Kreis 600% 
ſcheſen eine Geſammt⸗ Bevölkerungszahl von 54.818 Seelen Be 
dean darunter 26.823 männliche und 27,995 weibliche Perſonen up 

ewohnten Wohnhäuſern waren 5366, an Haushaltungen 10, alt 
an Anftalten 14 vorhanden. An Fragebogen C. waren 85 ausge, 
Die Bevölkerung in den 6 Städten des Kreiſes betrug 20.799 Seng 
10,038 männliche und 10,761 weibliche und die ländliche Bevölker KR 
34.019 Seelen, 16785 männliche und 17,234 weibliche W 30 N 
(Br. — 
Staats- und Volkswirthſchaft. 

—Poſtpacket⸗Verkehr. Im Jahre 1875 find 42,660,000 Pacht RM 
mit der Pon beföcdert worden,? pCt. mehr als im Jabre 1874, un FR 
Zunahme beträgt bei den Packeten bis 5 Kilogr. nur 4 PCt., wäb um KR, 
gerade die ſchwereren Packete ſich in ſtärkerem Maße, nämlich ze 
12 bis 18 v&t. vermehrt haben. Hieraus folgt, daß die vielfach ut 
ſchehenen Aeußerungen, als würde durch das billige Packelporte Ay 
Zerlheilung ſchwererer Sendungen in fo umfaſſender Weile Anlaß Th 
geben, daß eine Beeinträchtigung des Eiſenbahn⸗Frachtverkeh un“ 
daraus ergebe, unbegründet waren. Die ſaweren Sendungen in 
terliegen einem nicht unerbeblichen Porto. Wenn fie gleichwo ſtalt⸗ 
fleigendem Maße mit der Poſt befördert werden, was für die vonn 
hen Betriebs Einrichtungen nur Schwierigkeiten hervorruft, ſe ane 
dies alſo nicht in dem Tarif beruhen, ſondern es wird mit der ö und \ 
len und präciſen Beſorgung und mit der bequemen Einlieferung 
Beſtellung zuſammenhängen. or 

** Heichöbant : Kuratorium. Der 9 5 des Reics Bud | 
fees beitimmt bekanntlich, daß die Aufſicht über die Reichsbank gaiſer \ 
ein Reichsbank Kuratorium geführt werden fol, zu welchem der! Por- 
ein Mitalied, der Bundesrath drei Mitglieder ernennt und de ſabereils | 
fig der Reichskanzler führt. Der Bundesrath hat feine Wa 1 
getroffen und zwar find die Bundes- Bevollmächtigten baberiſche um 
niflerialrath Landgraf, Präſident des badiſchen Finammin in da 
Staatsratb Ellſtätter und der hamburgiſche Senator Schröder ö 
Bank Kuratorium depulirt worden. Die dem Kalſer zuſtetende pieſer 
iſt noch nicht erfolgt. Das Kuratorium verſammelt ſich, wie 
Gelegenheit erwähnt werden mag, vierteljährlich ein Mal, er 
Bericht über den Zuſtand der Bank und alle darauf Bezug übe 
Gegenſtände, ſowie einen allgemeinen Rechenſchaftsbericht unehmen⸗ 
Operationen und Geſchäfts Einrichtungen der Ban 1 eh 80 


non Seit 
* Wien, 11. März. Der „Preſſe“ wird von abend eden 
mitgetheilt, daß die Direktion der öfterreichiſchen Südbahn ſich g 
erklärt babe, einen Theil ihrer Linſen an die unnariide 
zu verkaufen, damit die letztere die Eifenbabnlinie Ofen 8 
ſchränkt befige. Als Kaufpreis iſt eine jährliche NintenStaaterer, 
Ausſicht genommen (nicht eine Bezahlung in ungariſchen pie Ent 
tentitein). Die Baſis für den Kaufpreis iſt mit Rückſicht außer " 
widelungsfähigteit der Bahn und nicht ausſchließ ich nach d öflerrel, 
wärtigen Rentabilität derſelben beftimmt worden — Die Grußba⸗ 
chiſche Nordweſtbahn übergiebt den Betrieb der Lundenburg Gr (Die 
cher Eiſenbahn am 15. April an die öſterreichiſche Nordbahn. d nieſter 
ungariſch galiziſche Eiſenbahn hat ſich um die Uebernahme der N 


den hr den der Lemberg Czernowltzer Bahr gemachten Bedin ⸗ 
worben. 

** Wien, 11. März. Die Einnahmen der Eliſabetbh⸗ Weſtbabn 
ügen in der Woche vom 22. bis zum 29. Februar 210,377 Fl, er» 
M mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehr ⸗ 
ahme von 43,031 Fl. 


7 vVermiſchtes. 


* Kulm, 3 März. [Archäologiſcher Fund.] In Blen- 
o werten Steine m bwec ka ücenben der Eiſenbayn Laskowitz⸗ 
lonowo gegraben. Bar dieſer Beſchäfti zung ſtießen neulich die 
er guf eine merkwürdige Steingruppe. Im Kreiſe von 34 Meter 
ichmeſſer ſtanden große, Remlich regelmäßige Steine in je 1 Meler 
lernung von einander. In der Mitte dieſes eigenthüm ichen Krei⸗ 
waren Rollſteine aufgehäuft, welche zwei Urnen bedeckten. Leider 
den dieſe durch Unvorſichtigkeit zerbröckelt. Einige Spatenſtiche 
1 fand man die lleberbleibſel eines Skelets. Der Schädel fiel 
d die unſanfte Behandlung der Arbeitsleute ebenfalls auseinander. 
e deutlich konnte man die Lage des Gerippes erkennen. Am Kopf 
deſſelben lag eine Münze aus der Zeit des Kaiſers Theodoſius. 
Aversſeite des alten Geldſtückes zeigte, deutlich und ſauber aus 
ort, das Bildniß des Kaiſers mit einer ſehr undeutlichen Umſchrift, 
us man aber den Namen Theodoſtus entziffern kann; die Re⸗ 
fette ſtellt einen Krieger dar, welcher ſeinen Fuß auf den Nacken 
beſiegten 1 — * 140 gerenfalls iſt dieſer faft 1500 Jahre 
und ein bi werthvoller. 5 
Beerdigung eines Selbſtmörders. Der „K. H. 3.“ wird 
Rölffel (Onpreußen) geſchrieden: Vor etwa 3 Wochen erhenkte 
Suhalternbeamier des Kreisgerichts. In feinem Zimmer ſoll 
leinen Brief an Herrn Bürgermeiſter Th. gefunden und dieſem 
eden haben, worin der Unglücktiche um ein anſtändiges Begräb- 
bat unter Beifügung von Geld und einigen Werthſachen zur Del- 
der Koſlen. Das Alles ſoll Herr Th. als Deckung für rückſtän⸗ 
Steuern eingezogen und dem Stadtwachtmeiſter B. den Auftrag 
Ben haben, für die Beerdigung der Leiche zu ſorgen. Dies iſt nur 
lat; was ich weiter zu berichten habe, ift Faktum. B. „ſorgte“ 
für die Beerdigung, d. h. er ließ einen Nothiarg anfertigen, ohne 
Man der Leiche das Maß genommen hätte. Als der Sarg fertig 
(beſtellte er mebrere Ardeiker, die alle mehr oder weniger betrun- 
daren, um die Leiche nach dem Kirchhof zu ſchaffen. Diefe Leute, 
fi ſcheuten, den Körper eines Selbſtmörders zu berühren, banden 
nachdem fie ihm den Schlafrock abgeriſſen, einen Strick um die 
und ſchleiſten ihn fo die Treppe hinunter bis zum Sarge. Als 
in in diefen geworfen hatten, zeigte ſich, daß der Sarg zu kurz 
Nun wurde — man ſchaudert wenn man es erzählt — die Leiche 
Inüttein im Sarge zurechtgerückt und zugedeckt. Nun 55 unter 
den und Johlen der Straßenjugend auf einer Schleife nach dem 
of. Die „Träger“ ſprachen unterwegs noch mehr der Flaſche 
90 allerlei Lieder, pochten mit der Flaſche an den Sarg und 


eichen. dem Kirchhofe angelangt, wurde der Sarg neben der 
Peiden und en der befoffenen Träger mit dem Fuße 
Aageſtoßen, wobei der Sarg aufſprang und die Leiche herausſfiel. 
Weiteres wurde dann die Grube zugeſchüttet. Bei alle dieſem 
in keiner Weiſe von Seiten der Polizei eingeſchruten. — Die 
tion der „K. H. 8.” fügt dieſer Mutheilung ihres Korreſponden⸗ 
n: „Wir batten ſchon früher von dem Vorfall gehört, ohne 
die rechte Bürgſchafl für die Thatſachen zu haben; heute fichen 
ncht mehr an, dieſelben mitiutheilen, nachdem wir auch noch er 
1» Daß der betreffende Herz Bürgermeifter zu 90 Mark Strafe, der 
Mm 


elſter zu vier Tagen Gefängniß verurtheilt worden find. 


Briejkafien. 


in M. Mir find nicht nur Steuerzahler, ſondern nebenbei auch 
Konomiebeamte in O. Eine Zeitung hat die Aufgabe, die wirt 
Wenn dies auch Einzelnen 3 


ang doch der Allgemeinheit zum Nutzen. 
kotiz über die pr. Haägelverſ.⸗Akt.⸗Geſ. kann nur als 
t ae Bezahlung aufgenommen werden. 

in P. Ob und in wie weit der Exekutor ſeine Inſtruktion 
tten, vermögen wir nicht zu entſcheiden und empfehlen wir Ihnen da⸗ 
ch mit einer eſchwerde an den Magiſtrat zu wenden. 
Fan P. Das Adreßbuch der Stadt Poſen wird, wie wir hören, etwa 


Tagen erſcheinen. 
8 antwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
N das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
| Zingefommene Fremde 
13. März 
Muus HOTEL DR DiwSoE. Die Kaufleute Karutz, 
wen und Steinzorſt aus Hamburg, Budicke aus Bromberg, 
U, Valer, Lehmann und Eige aus Berlin, kleiner aus Kreuz⸗ 
bels aus Hamm, Goloſchmidt aus Frankfurt a. M., Conrade 
zinebach, Bräutigam aus Rheydt, Koch, Dinslage u. Krieppner 
Reelin, Dit aus Hamburg, Hartzen aus Bremen, Neumann 
Gnigederg, Fabrikant Hunſus aus Stuttgart, die Artiſten Maſe 
hioftre aus Florenz, Becker aus Mannheim, Hegyeſe a Wien, 
ergulsbeſ. Mathes aus Jankowice, Kobſa aus Böhmen und 
Kin v. Willamowitz Möllendorf und Frau aus Marfowice. 
I UhOw s aUlEL UE num Rentier v. Zychlinski a. Poſen, 
huiöber, Frl. v. Sander a. Eharcice, Brauereibeſitzer Kilian a. 
(fen Qr Lieut Geysmer a. Mrowino, die Kaufleute Sonnichſen 
Ind, Engels a. Remſcheid, Berger, Popitz u. Paeßler a. Leipzig, 
a. Breslau, Alward a. Bremen, Wolffohn a. Neuſtadt b. P., 
Meiner a. Mannheim, Loewe nebſt Frau a. Breslau, Landfried 
Kelberg, Aoler & 8 5 d. Hamburg, Herold u. Hoff⸗ 
„Bremen, Feige g. Kattowitz. 0 
rk ZUM e ADLER. „ Die Gutöbefger Or. 
a. Murzynowo koscielne, Poplinski a. Budziſzewo, Kaufmann 
in aut Busen. Rentier Duwal aus Grätz, Ober⸗Inſpektor 
a. Kruſzewo, Frau Ant. Schoen a. Budziejewwo, Frau Schiege 
er leſchen. 
U ERS MODEL GARNI NACHFOLGER VOGELSANG. 
heufleute Schepe, Metzler aus Beran, Waſſermann aus Leipzig, 
Kaus Brußno, Vogelsang aue Magdeburg, Beamter Adam. 
us Kaliſch, die Gutsbeſitzer Kayſer aus Füslkowo, Lindner 
Mleſien, von Schirſtowski und Lewinskt aus Bromber, Fabri ⸗ 
raumann aus Dresden und Lieutenant von Gtäych aus 


 SCHARFFENSERGB HOTEL Die Kaufleute Nettelbuſch, 
den und Weiß aus Breslau, Barthel aus Frankfurt a. O., H 
Pändurg, 

IIa; Milde aus Gn a. M., 


u, Fabrikant Cramer aus Bromberg. 
——— .. —— 
Telegraphiſche Nachrichten. 


lesbaden, 11. März. Der Kaiſer, welcher Mitte April wie 
logen Jahre hier eintrifft, wird bier bis zum Anfang der Früh⸗ 
Höunsen verweilen und am 2. Mai nach Berlin zurückkehren. 
n un, 11. März Der Waſſerſtand des Rheines hat an vielen 
u. ine Höhe erreicht, die der der Jahre 1784 und 1845 gleich⸗ 
köln Die Gegend um Köln gleicht einem See. Mehrere Straßen 
. a Deutz find überſchwemmt. In der vergangenen Nacht 

* Nothdamm hinter dem zoologiſchen Garten durch und wurde 


— 


der nordweſtliche Theil des Gartens überflulhet. Das Militär ver 
ſtärkt unterhalb Kölns bei Nippes den Damm. 

Darmſtadt, 11. März. Die zweite Kammer ertheilte dem Ver⸗ 
trage bezüglich des Ankaufes der oberheſſiſchen Bahnen durch die Re⸗ 
gierung mit 28 gegen 19 Stimmen ihre Zuſtimmung. 

München, 12. März. Die von der „Augsb. Poſtztg.“ gebrachte 
Nachricht, daß der Kultus miniſter v. Lutz fein Entlaſſungsgeſuch ein- 
gereicht habe, entbehrt, wie die „Allg. Ztg.“ verſichert, vollſtändig der 
Begründung. 

Wien, 11. März. Das „Fremdenblatt“ iſt in der Lage, einen 
Auszug aus der Inſtruktion, welche die Pforte den nach Bosnien und 
der Herzegowina geſandten Kommiſſären ertheilt hat, mitzutheilen. 
In demſelben heißt es: 

Die Aufgabe der Spezialkommiſſäre beſteht in der Durchführung 
jener Beſtimmungen, die ſich auf die Rückkehr wie auf die Nieder⸗ 
laſſung und den Schutz jener Einwohner beziehen, die anläßlich des 
Aufſtandes ihre ordentlichen Wohnſitze im Lande verließen. Die vom 
Sultan gewährte Generalamneſtie ſoll Allen ohne Unterſchied zu Gute 
k mmen, alfo ſowohl jenen Individuen, welche zu den bewaffneten 
Banden gehörten als auch den Fami tien, die ihre Wohnſtätten ver⸗ 
ließen, um dem Aufſtande größeren Spielraum zu gewähren. Die 
Kommiſſäre find angewieſen dieſes Amneſtiedekret in türkiſcher und 
bosniſcher Sprache drucken und ſowohl durch die türkiſchen Organe 
als durch die öſterreichiſch⸗ungariſchen, ſerbiſcher und montenegriniſchen 
Grenzbehörden verbreiten zu laſſen. In dieſer Proklamation werden 
die Theilnehmer am Aufſtande aufgefordert werden, binnen vier 
Wochen zum Gehorſam zurückzukehren. Die Manipulation dei der 
Heimkehr der Flüchtlinge wird in der Infirufiion genau vorgezeichnet. 
Weiter wird in der Inſtruktion gefagt: In ihren Kommunitäten an⸗ 
gelangt, werden die Einwohner in ihr früheres Beſitzthum eingeſetzt. 
Dort, wo die Häuſer und Hütten niedergebrannt oder zerflört wurden, 
wird den Unbemittelten zum Wiederaufbau derſelben Holz aus den 
Staatsforſten gewährt, ebenſo Steine und Holzwerk zum Wiederauf⸗ 
bau zerſtörter Kirchen und Schulen, nebſtdem noch andere Erleich⸗ 
terungen zugeſtanden und bis zur Vollendung dieſer und der Ernten 
arbeiten auch Brod verabreicht. Im Sinne der Gleichberechtigung 
kommen dieſe Zugeſtändniſſe betreffend die Rekonſtruklionsarbeiten 
auch den Muſelmännern und deren Moſcheen zu gute, eine Verfügung, 
die geeignet erſcheint, die mohamedaniſche Bevölkerung verſöhnlicher 
zu ſtimmen. Am Schluſſe wird hervorgehoben: Die Durchführung 
aller dieſer Verfügungen durch die Zivilbehörden fleht unter der be⸗ 
ſonderen Oberaufſicht der Exekutivkommiſſion. Die Mitglieder der 
letzteren werden daher auch mit weitgehenden Befugniſſen ausgeſtattet. 
So haben fie das Recht, in Fällen, wo fie Verſäumniß oder Unzu- 
kömmlichkeiten wahrnehmen, die bezüglichen Verfügungen rückzängig 
machen zu laſſen, erforderlichenfalls ihre Beſchwerden unmittelbar an 
die hohe Pforte zu leiten. Allen Beamten iſt die Verantwort ichkeit 
für ihr Vorgehen innerhalb ihres Wirkungskreiſes einzuſchärfen. 

Peſt, 11. März. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes be 
antwortete der Miniſterpräſident Tiſza die Interpellation über die 
orientaliſche Frage. Die Antwort ſtimmte im Weſentlichen überein 
mit der geſtrigen Erklärung Tiſza's in der Konferenz der liberalen 
Partei. Der Miniſterpräſident bob hervor, daß er bis jetzt die Even · 
tualität eines Mißlingens der Friedensſtiftung in den inſurgirten 
türkiſchen Provinzen und die Eventualität einer Intervention Ser⸗ 
biens für ſehr unwahrſcheinlich halte. Serbien werde ſich nicht in 
einen Gegenſatz zu den Intereſſen Europa's ſtellen. Falls aber dieſe 
Eventualität doch eintreten ſollte, würden die Entſchlüſſe der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Monarchie von deren Intereſſe abhängen. Der 
Miniſterpräſident betonte ſchließlich, daß man ſich täuſche, wenn man 


glaube, daß ein Vorgehen Serbiens die Einigkeit der europäiſchen 


Mächte flören könnte. Die Erklärung Tiſꝛa's wurde vom Hauſe mit 


großem Beifall aufgenommen. 


Brüſſel, 10 März. In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer erklärte der Miniſter auf die Interpellation des Deputirten 
Jottrand in Betreff der wegen der Unruhen in Mecheln am 13. v. M. 
eingeleiteten Unterſuchung, daß das bei der Unterſuchung beobachtete 
Verfahren nicht wider die geſetzlichen Vorſchriften verſtoße und daß 
die Unterſuchung noch nicht beendet fei. — Der der Banque belgique 
durch die Veruntreuungen ihres Sekretärs zugefügte Verluſt erreicht 
nach den bisherigen Ermittelungen bereits den Betrag von ſechs 
Millionen. 

Haag, 10. März. Nach aus Atchin eingegangenen Nachrichten 
haben die holländiſchen Truppen Lambarobe nach heftigem Widerſtande 
genommen. Bei Kajoelo wurde mit dem Bau eines kleinen Forts be⸗ 
gonnen. Der Geſundheitszuſtand hat ſich gebeſſert. 

Verſailles, 11. März. Die Deputirtenkammer wird ihr defini⸗ 
tives Präfidials Bureau am nächſten Montag wählen. — Thiers hat 
en für die Annahme feines Sitzes in der Deputirtenkammer 
erklärt. 

Nom, 11. März. Die Wahlen von Deputirten zur Generalkom⸗ 
miſſion für das Badget find faſt vollſtändig zu Gunſten der Oppofi- 
tionspartei ausgefallen. 

London, 10 März. [Unterhaus.] Auf eine Anfrage Ander⸗ 
ſon's erklärte der Unterſtaatsſekretär im Departement des Aeußern, 
Bourke, die Nachricht, daß die engliſche Regierung die Zurückberufung 
des amerikaniſchen Geſandten in London, Generals Schenck, verlangt 
habe, entbehre jeder thatſächlichen Unterlage. 

London, 12. März. Nach weiteren hier eingegangenen Nach 
richten iſt unter dem Reiſegepäck der vorgeſtern in Quenſtown am 
Bord der „Ville de Paris“ angehaltenen Perſönlichkeit ein Theil 
der von der Banque de Belgique vermißten Fonds aufgefunden wor⸗ 
den. Der Verdächtige iſt verhaftet, die Unterſuchung wird fortgefegt. 

Bukareſt 11. März. Die Deputirtenkammer hat einen von der 
Mojornät des Finanzausſchuſſes vorgelegten Geſetzentwurf, durch 
welchen die Regierung ermächtigt wird, eine proviſoriſche Anleihe 
von 16 Millionen mittelft Ausgabe von Schatzbons aufzunehmen, in 
Erwägung genommen. Das Miniſterium hatte ſich damit einverſtan⸗ 
den erklärt. 

Bukareſt, 12. März. Der Senat hat den abgeänderten Zoll⸗ 
tarif genehmigt. Die Deputirtenkammer hat der Aufnahme einer 
proviſoriſchen Anleihe von 16 Millionen ihre definitive Zuſtimmung 
ertheilt und den Emiſſionscours für die Eifenbahnanleihe von 42% 
Millionen auf 80 feſtgeſetzt. Die Seſſion der Kammern iſt bis zum 
22. d. M. verlängert worden. 

Bombay, 11. März. Der Prim von Wales hat geſtern Abend 
auf dem Dampfer „Serapis“ die Rückreiſe nach England angetreten. 

Newyork, 11. März. Der Dampfer der hamburger Adlerlinie 
„Klopſtock“ iſt geſtern Abend 8 Uhr hier eingetroffen. — Wie die 
Journale melden, hat Diaz in Rio Grande eine Inſurrektion gegen 
die mexikaniſche Regierung hervorgerufen. Der Befehlshaber der 
amerikaniſchen Truppen in Texas hat Befehle zur Aufrechterhaltung 
der ſtrengſten Neutralität erlaſſen. 

Waſhington, 11. März. Der Senat hat den Staat New- 
Mexiko unter die Unionsſtaaten aufgenommen. 


Heute Abend 104 Uhr entſchlief unſer guter Vater, Schwieger ⸗ und 
Großvater, der Rentier 5 
Vaul Rudolph Brix 
im 30. Lebensjahre, dies zeigen tiefbetrübt ſtatt jeder beſonderen Meldung an 


die Hinterbliebenen. 


Niemieezkowo, den 11. März 1876. 
— ... — 


Lelegraphiſche Wörſenberichte. 
Fonds ⸗Courſe. 


Kreditaktien 304, 00 
303, 00, Franzoſen 496, 00 a 497, 00, Lombarden 187, 50, 1860er 
Looſe 111, 40 a 111, 00, Silber rente 62, 40, Papierrente 59 00, Ita · 


Frankfurt a. M., 12 März Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. 
Feſt. Lombarden ſchwach, Bahnen meiſt beſſer. nl Mi 
(Schlußkurſe Londoner Wechſel —. —. Paxiſer Wechſel —, —. 
Wiener Wechſel —, — Böhm Jeſtbahn 1601 Eltſaberbbahn 140%. 
Galizner 170 Franzoſen“) 248. Lombar den“) 92. eder 
0 


121%. Silberrente 62%. apierrente 59%. Ruff. N 
Ruſſen 1872 —. 8 1885 100%. _ 1860er Looſe 111% 
1864er Locſe 290, 00. Kreditaktien“ 150%. Oeſterr. Nationalbank 


790, 20. Darmſtädter Bank 111%. Berliner Binkverein — Frank- 

ſurter Wechslerbant —. Oenerxeich.⸗deutſche B. 90%. Meininger 

Bank 77%. Heſſ. Ludwigsrahn —. Oberheſſen 734. Ungariſche 
Staatslooſe —, —. Ungar. Schatzanweiſ. alt —. do. do. neue 

do. Oſtb Obl. II. — Zentr.⸗Pacific —. Reichsbank 15876. — 
6 55 Pa der Börſe: Kreditaktien 151%, Franzoſen 247%, dom. 
ar 2. 


®) per medio reſp. per ultimo. 


— 


bo. Lit. B. 50, London 116, 10 aris 46, 05. Frankfurt 56, 

Böhm. Westbahn —, —. Kreditlooſe 164, 50 1860er Loofe 111, 30 

Lomb. Eiſenbahn 108. 30 1864er Looſe 133, 30. Unienbank 69, 50. 

Anglo Auſtr 73 75 Auſtro⸗türkiſche —, —. 

taten 5, 44%. Silberkonp 103, 60 Eliſadethbg 

Brästienanleihe 74, 50. Dentſche Reichs⸗ Banknoten 56, 99 Türkiſche 
onfe 23, 25. — Abends. Abendbörſe. Kreduatuen 172, 10, 

Franzoſen 282, 00, Galtzier 194, 00, Anglo⸗Auſtr. 74,75, Union⸗ 


dank 69, 50, Lombarden 108, l Papierrente 67, 30, Silberrente 70, 90, 


London 11. März. Nachmit. 4 Uhr. Konſols 945%, talien. 
proz. Rente 704. zomdarven 9%. 3proz. going, re alte 
9%. 3proz. Lombarden- Prioritäten neue 90. proz. Aufl 
—. 5 proz. . de! Stlder 53%. Tal. Anleihe 
1865 18%. 5proz. Türken de 4869 21%. 
1885 105. do. 5 proz. fundirte 105%. 
—. Oeſterreich. Papzerrente —. 


9 1814. Pöproz. Peruaner 8%. — Wechſe notirungen: 
11, 82. 


terl. 

aris 11. März, Nachm. 3 Uhr. Ruhig, unbel. [Schlußkurſe 
* „Anleihe ao 1 10500 Halen 30 
Sörogent. Rente 70, 60. Italieniſche n ahnen Sratterifge 


Türken do 1869 116, 00. Titrkenlooſe 51,50. Kredit mobiler 16: 
06, v0. inter. 16%, Peruaner —, Societe generale 
537, Egypter 315, Suezkanal⸗Aktien 752, Banque ottomane 430. — 
Wechſel auf London 25, 21. 
Paris, 9. März, Nachts. Auf dem Boulevard wurden heut 
Abend neueſte Anleihe bei feſter Tendenz zu 104, 27%, Nite un 
„20, Spanier exter. zu 18, 06 und Egypter zu 317, 50 gehandelt. 
Egypter matt. au 
Mew⸗ork. 10 März, Abends 6 Uhr (Schlugkurſe.] Höchſſe 
Notirung des Goldagios 14%, miedrigſte 14%. Wechſel i 
1 Gold 1 B. 860, Golans 11. % Bonds 1 888 1 ut 


März. a 
3 in allen Unionshäfen 78,000 B., Ausfuhr nach Groß⸗ 
ritannien B 


743,000 B. 
Produkten⸗Courſe. 
Köln, 11. März, Nachm. 1 Uhr Werzer höher, hieſiger loco 
20, 75, fremder tote 21, 50, pr. Mär 20, 00, pr. Mai 20, 50, 
pr. Juli 21, 15. Roggen, bieſiger Iofo 15, 50 pr. März 14 50, 


dr. Mai 14, 80, pr. Juli 14, 95. Hafer loce 17, 50 pr. Ma 
17, 45, pr. Mai 17, 10. Rüb zl loko 33, 00, pr. Mai 31, 705 
pr. . 32, 125 m male: er Beinen lots feſt 
mburg, „ ärz, Nachm. > Teil, au . 
mine fefter. Roggen loko ftill, auf Termine ruhig. — r 
vr März 199 Br., 198 Gd. pr. Mai⸗Juni pr. 1000 Kilo 204% Br, 
203% Gb. Roe ur Mär) 144 Be, 143 Gb., pr Mar Juni 
x. 1000 Kit 147 Br. 146 &. Hafer ruhig. Berfte matt. 
übbl matt, loco 63%, pr Mai 60, pr. Oktober pr Bf. 62. 
Spiritus matt, pr. März 34%, pr. bar Mai 35, pr. Juni⸗ 


Juli 35%, pr. 3 


en, 11. März, Nachmittags 4 Uhr 30 > 
Getreidemarkt. (Schlußbericht Weizen behauptet. 220 un. 


nirtes, Type weiß 

. April 29% bez., 
eat pr. September 31 Br., pr. September⸗Dezember 311% Br. 

Liverpool, 11. März. Nachmittags. Baumwolle. (Sch 

bericht): Umſatz 12,000 B., davon für Spekulation und Exvort 2000 5 
Stramm. Middling Orleans 6%, middling amerikanſſche fatr 
Done 476, middl. fair Dhollerah 31%,, good middl 
371, air Dhbollerah 3%. fair Bengal 4, good fair Broach 4% 
far Don 44, agdod fair Domru 4%, fair Madras —, fair 
Pernam 6%, fan Smyrna 5%, fair Egypt. 676. 


8 


N 


— 


eh De 


v0 Kilogr. Bruno inkl. Sad per dieſen Monat 20 80 b, MärpApril 

o, April⸗Mai 20,9 Rm. bz., Mai⸗Juni 21,05 bz., Juni⸗ Juli 21,10 bz., 150 — 168 M. — 2000 fd. ioro 125 
Juli Anguſt 21,15 bz. (B u. - terrübſen r Bender Dr 2000 Pfd. loko 

Sreslan, 11. März. J Amtlicher ee enbericht. ] — | pr. April» Mai 289 M. bz. u. >. Se 1 55 „Sud. 
Kleeiact, rothe, feſt; ordinär 48—51, mittel 54—57, feu en Dotter per 2000 Pfd. loto 240— 241,50 aa Land 

chf gefant, weit unverändert; orbin. 55 2000 Bid.: Weizen 186-190 M. 4. 156 —162 M. 

mittel 65— 7, fein 75 80, bochfein 82-87. — Rogeen (o ber 2000 Pd 8 
ae Aloe A —, per März u. Märy April 143,50 Heu 2 

April⸗Mai 144 bz, B. u G., 146,50 bz, Juni⸗ Juli A r 200 So — 5 ohne Fat 62 M B., per März 59,50 M. B., 

50 B., Juli⸗ g —, Sept.⸗Okt. 153.50 B. — Weizen 183 G., ez. u. B, Mai Juni 60,50 M. B., Sn 
220 N 185 B. — Gerfie 140 7 165 B., 11 April» Of. 050 M. 5. J. u. 8 — * irttus iwas feſter, per 10,000 I 
Mai 166 B., Mat. Juni Rd 50 bi. — 5 300 B. Rubs! fill, pt. lot obne Fab 42 60 Mh. nn br 44.30 M 
iofo per 1000 Kilogr. 135—182 Rm. nach Qual. gef., oft« u wefipr. | iofe 61 B. ver März 60,50 1 Apel 59,50 B, Avril⸗Mai 59 B, Juni 45,50 M. bz, e 46,60 
150 175, pomm. u. meckl. 170—178, ruf. 450 105 böhm u. fach 170 | Dil, 50 60 B., Sept t. Ott 60 B. Spirituß geſchäftslos tofo 43 | di., Auguft-Septbr 48 60 M. bz. — Ungemelber: 
—178 ab Bahn b., per dieſen Monat —, Frühlahr 163—163,50 bz., 1 B., per März u. März April 44 G., April⸗Mai 44,5 + Mai- | gulirungspret? fir Kündigungen: 9 7 59,50 M. 15 
Mai⸗Juni do., Juni⸗Juli do — Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare | Sant 45 8, dun 195 B, Juli⸗Auguſt 47 B. — Zinf feſt leum lots 13,10 —13.15 M. bz u. G., 13, 20 W. B, Kleinigkeiten & 


Produßten-Körfe. 
Derlin, 11. n en: SW. Witterung: 88 
en lolo per 1000 Kilo, ar. 1 Rm. nach Qual. 

a 85 dieſen Monat —, April. M 196 bz., Mai Juni 199.55 
—200 1 San 203, 6020459 5 55 "Sul 15 RT bz, 
— —.— 209 50 bz. — Roggen lo 148 —158 Am. 

nach Da, ae „ ruſſ 148—156 ab Bahn > 12 Bahnbof, polniſch 
150,50—15 A Bahn bz., inländ. 155 — 158 ab frei Bahnhof ba., 
Der Nen er Früßlahr 150 by, Mat⸗Junt 149.149,20 bj, 
Juni: Juli 149.80 150 bz., Juli⸗Auguft 150 dz., Sept.⸗Okt. 151,50 bz. — 
Gerſte loko per 1000 Kiiogr. 132 ur. Am. nl Qual. gef. — zu 


172-210 Rm. nach Qual. 1 anze 165—170 Rm. nach Qual. — rſen-Kommilſton (Br. H.⸗B.) 13.25 M. bz, Reguurungspreis 13 M., Sepl- Okt. 11,75 M. B. u. 
Raps per 1000 Kligr. — — Nu dien —. .— Leinöl rer 100 Kilar. ne 7 a Pier Bericht. Better: Be Ä : 5 5 
into ohne 155 58 Rm. — Rübbl! I 100 Kilgr 10h are a en Therm. + 6° HR. Barom. 27,4. Wind: ©. 
Be eb 06 ieh u aBB-Eh. Nana =’ Str | mn le re Auer Io io) urn nn m Bor 

— 75 . B . 8 # oko geiber J96—-192 At., weißer 1 0 
Ott 615-82--61,7 bi. eteoleum raffin. (Standard white) per | 195-194. 50—195 M. bez., Mat „unt 199.50 199. 199 50 M. ber, | Daun,] Stunde. r ber Ste.] Therm | Wind. Wollen 
255 1 mit Fa an 285 m. bz., per er Monat 26,5 G., Märp | Juni⸗Juli 203,50 M. bez, 201 M. B. u er Juli⸗ Auguſt 207—208 7 1777 81 

—. Ge 2 bz. — Spiritus per 100 Ater a 100 p 1 M. bez., 207,50 M. G, Sepibr Ott. 209 50 M. dez. — Roggen 11. März Nachm. 27. 174 2 SW 2 heiter, e 
dene Faß 23 er Vielen Pont , lolo mit aß , per die. Peng beränkert, per 2000 Who lets tnluptiher 150151 W. Nu, I. * nps 10 25 . 8889 29 
Sant 488 e 5 9 6 % % 

3, Juni⸗ ‚ „ 2 2 5 . z., Juni Juli M ult⸗Auguſt 1 bez., . un 

ann, „Sept. 49,1—4 b. — Mehl. eee Nr. 0 2726, Nr. J u. 1 Septbr.-Oftbr. 11881 148 Wik. bez. 3 Hille, per 2000 Bir. jan = Kühne De 10% 84 + 48 


loko nach Qual. 166 M., Satiers 140 -150 M. bez. Ha 13 Wa 


24 Rm. Roggenmehl Nr. 0 23,50—22 Nm., N.. 0 u. 1 2413.50 
per 2000 8 loco 153—168 M. bez., per Frübſabr 161.50 M. 


10% 88 + 4% SW | trübe, Bi. Be 
2 per 100 Kilogr. Brutto inkl. Sack — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 


matt, ) Nachts Sturm aus SW 


Berlin, 11. März Die von außerhalb eingetroffenen Meldun ⸗ 
en waren meiſtens der geſtern hier berrſchenden matten Tendenz ges 
olgt; da aber ſonſt keine neuen Momente vorlagen, fo eröffnete der 
Verkehr gegen den geſtrigen Schluß wenig verändert. Wiewobl die 
Notirungen theilweiſe niedriger waren, konnte die Haltung doch nicht 
gerade fehr matt genannt genannt werden, da zu den herabgeſetzten 


— — — 
nahmslos matt. Trotzdem von den verſchiedenſten Seiten beruhigende Jſchäft, Türken matt auf pariſer an nerEhufen. Der Eiſenbe * 
Nachrichten über die Betriebsſtörungen durch Ueberſch 3 ein- | Aktien⸗Markt beſſerte ſich um die Mitte der Börſenzeit um eine 9 
liefen, war man doch geneigt, den durch die Wellen veranlaßten Scha= | niakeit. — Per Ultimo notiren wir: Franzoſen 497-5. Lomborn 
den höher als bie her zu veranſchlagen. Auch Stammprioritäten waren 12775 — 4 7 gel 301, 50-300. Diskonto⸗Kommandit⸗ Aulhe 
ohne Bewegung; öſterreich. Werthe matt. Unter den Banken fanden bann Reichsbank 159,50 9,75. Oranienburger chem. d 
Centralbank für Induſtrie und Handel, ſowie preuß. Bodenkredit⸗ u. fe gewann 4 pCt. Der Schluß ein wenig fefler. In der . 
Gourfen mehrfach Deckungen vorgenommen vorgenommen wurden.] Hypothekenbank einige Beachtung. Sehr matt lagen Bergwerke. In- | gehaltenen Generalverſammlung der Preuß. Hypotheken unge 
Kredit⸗Aktſen gingen mäßig um; gegen Lombarden wurde geltend ge.] duſtriewerthe waren mäßig belebt, Sendker, Orantenburger hemifhe | wurde der Geſchäftsbericht für 1875 mit Genugthuung 428 70 
macht, daß die Genehmigung der baſeler Konvention in Rom auf Fabrik, deren Hypotbekenverhältniſſe geordnet find, Fuhrweſen und Decharge einflimmig ertheilt und die Dividende von 12% pCt. 
Widerſpruch ſtoße. Laurahütte und die übrigen Rn Spielpapiere | einzelne Brauvereine beliebt. Anlagewerthe ſehr ſtill. Köln⸗Mindener | nehmigt. Die Auszahlung erfolgt ſofort. Direktor Nauwerk, b , 
erſchienen wenig feſt. Oeſterr. Renten und Looſe gaben nicht gerade | Vi. Emiſſion. Anhalter und Hannover » Altenbefener Prioritäten be | als Mitglied des Curatoriums kooptirt, wurde als folches urs 
ſtark nach, waren aber wieder ſehr ſtill. Eiſenbahnen lagen faft aus. liebt. Fremde Fonds eber ſchwächer und ſtill. Banken ohne Ge | kamation ocfinitiv gewählt. 


Pomm III. rz. 100 5 100,50 bz »Centralbk. f. Bauten | 72 3 4 B Phönix B.⸗A. Lit. B. 1 217 5 bz. G.] Crefeld,K. Kempen 3 Oberſchleſiſche 
Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. P.... Bes 90 50 n % ernte , Sud 13 f 6 ga ütte 58 1CmmYimem 61 1735 6 7 
Berlin, den 11 März 1876. do. unk. rückz. 110 5 103,40 bz © ent.⸗Genoſſenſch. B. fr.| 15 25 er Ar Bergmert 4 89 90 B Halle Sorau⸗Guben 5 | 21,75 bz do. 
Preußiſche j und, Geld-] do. do. 1005 101,00 bz G Chemnitzer Ban . 4 78,5 Nein ah al. Ind. | 21,0 G Hannover⸗Altenbek. 5 37,25 bz G do. 
urs Pr. C.-B⸗Pfdb. kd. 43 Coburger Credit⸗V. 4 65,00 G Stobwafler —. 45 4 | 57,50 G do. II. Seins do. 
Conſol. Anleihe ui 105,10 bz do. unk. rückz. 10/5 Cöln. Sec 4 74,40 8 Union⸗Eiſenwerk 4 9.25 bz G ar Gaſchw.⸗Ms. 5 78,00 B do. 
Staats⸗Anleihe 99,90 bz do. (1872 u. 74047 Danziger Bank fr. 59,50 B Unter den Linden 4 | 20,60 bz Märkiſch Poſen 5 64,80 bz do. 45 
Sun n 7 92,75 3 do. (1872 u. 73) 5 Danziger Privatbank 4 115,10 G Wäſemann Bau- V. 4 | 37,25 bz Magdeb. 9 3 3} 61,25 bz G do. 5 186915 102,75 
Fur⸗ u. ch 35 92,50 8 o. 187 Darmſtädter Bank 4 110,50 bz © Weſtend Oulu fr. 4,40 G do. 0.5 88,50 bz G do. 1873ʃ4 
Od. Deich. . 80 4 101, 90 do. ettelbank 4 95,25 d Wiſſener Bergwerk 4 30 B 13636 Münter En 5 | 12,00 8 Oberſchleſ. 5 1874 4 98,00 & 1 
7 85 * 15 6 50 3 1 50 3 4 170 35 Wöhlert Maschinen 4 | 20,90 bz G Sala 5 rfurt . en 0 G 2 212 = 9 
D. andesban eriau Ä 0. 5 er 
St db. Anl. 4410080 bz Deutſche Bank 4 A reuß. Südbahn 5 | 74,00 b d d 
= 0. i 101.50 53 bid Gemoffenſc. 14 sera, 156 „Eisenbahn ⸗StammeAetien. Nichte Seraſer, Lahn 5 10900 bz do. Niedſch. Zwgb 
d. B. Kfm. 5 100,80 bz do. 9 4.580 bg jmabenMafiricht f 1400 5 & |Mheinifche 4 do. Starg. Pof 
Wendbriefe de. Stelhebanf f. 1 00 45 ee 4 11400 5 © Sache 5 887 h „ do 15 
ee g 101 80 55 do. neienhn f 2900 3 Bal aan e f | 9,50 % Sabah 5 | 28.75 b 8 
* 5 758 15 Pike Bam, 11 127,50 1 0 en: 5 Er 96 Sul Sue 15 1280 5 8 e er 5 
andſch. Central 4 do. Prov.⸗Discon 50 bz 5 i erburg 5 
22 3 Neumärk. A 8600 . De 4 — a 6 tg Sener i re 95 © Weimar⸗ Geraer 5 29,25 bz ae. — eo B 103,60 © 
5 1870 1 m. 2.9 Ehuterä | 16 1610 8 © Sr Date Mag 43325 58 Eiſenbahn - Privritäts-, 5 7 in. 1 
855 neue 4 3 15 8 gat 5 v. Be 
d. 4 | 95,20 b 885 Grundcreditbt 4 107 90 B 101 Obligationen. do. von 1858 60 95.7 a 
a 87,00 ppothek, (Hühner) 4 126,50 S Fee ee i 100 Band Maſticht en 880 | de. mom 1862, 644% %% % 
do 4 95,30 G önigsb. Vereins bank 4 83,25 G 8 Litt. B. 5 97.25 G do. do. 8,50 B do. 1865 99,75 1% 
do. Ri 102.10 bz abe en, 4 5505 9 Hal- Sorun- Guben 4 12.40 65 5 . 5 | 5 121 71, 5 109,10 0 h H 
85,10 b iscontobank 4 Ä Märti o. . 
e 4 a N = do. — . — | 8 885 15 828 1700 25 os W 1 Rh. ag e. v. ar g. „ 90 95 ER 
5 44.102,90 55 — do. Wechſelbank 469, 2.75 do. III. v. St. g 37 84,80 b. 0 
gen e, neue = 95,00 bz un 1.8 Ee 510 55 G agdeb. Privatbank 4 1104,00 1 Dane, 1 85 1 8 de de. L. 3 ea Edi "Seifen 100,00 % f 
2 Ar . 0 5 ea 3 edlen, Bodencredit 4 75,50 © m one „Reipai = 4 227 25 55 do. do. Litt. C. 34 76,25 G 1.4 
Salach 34] 85,75 © de. Schapfch. 16 | 92,30 & Hypeth. Bang | 69,00 B 0% do. Lt B. 4 9400 G de. . H 97,25 3 u 12 Ik 
be. ale 4. U. C. f 54,50 © 8 eng er Creditbank 4 78,00 bz G 5 f 8 5 V4 96,75 ba do. III. 4 18 
4 s A. u x = — 1 9100 5 Hppothekenbk 4 99,40 bz 5 N 98, 50 B do. VI. 97,25 b do. V. 99,50 8 1 
Behr. ritterſch. 51 85,40 b3 Stalienif e 5 71, 10 Pa idealen iger Bank 4 85,50 B N 15 auſen Erfurt 34, 75 b do VII. 5 102,60 do. VI. 4 99,00 7 2. 
de 148790 © de. Tabak, Bol 6 10080 85 Nordbeutfihe Bank 14 12950 © _ (Seel kat 210.8 142 75 b  |9aden-Düffeldsrf 1 | 9000 © . 15 
do. 44 101,90 8 ee 2 ö Ben t 4 101,00 6 6 [O. Lite 1 320 00 b Be. de: 114 eee rierte 18 
i ie |106,1 25 efterr. Gredi N E. do. d II 47 95,25 73,00 
1. 5 ge 96,00 G Huff 42 5 l. Obl 4 108,25 55 do. Deutſche Bant 4 90,50 G Oprah — hn 4 28,50 bz G 80 Dü „Elb. Pr Pi Ar Ol. Keek 15 8 34,25 11 4 
N 44 101,60 bz du, Centr. Bod. 5 91.90 bz 5 5 fr. 82,25 bz B Born Central bahn | 5 do. Jo. 14 do. 1.5 79% 0 N 
Aentenbriefe; de. Engl U. 1823.5 101.50 G aner Spritnetten 4 Nacht Oder Uferb 1 106,60 bz G do. Dortmd.-Goefti4 89,00 & do. de 115 78,30 u I 
Kur- u. Neumärk. 4 | 97,80 bz 8 do. A. v. 18625 100.60 b gere Dierantobanfi4. 1104,00 © 5 u 13 5 4 116.50 55 do. do. 1144| 95,25 © do. do. IV.5 | 78,00 W 
4 | 97,30 © een: 3 do. Intern. Bank 4 98,00 G hein 825 379 — do. Nordb. Fr. W. 5 102,75 bz G Laube Czenen 1.5 65,90 8 hr 
ommerſche 9700 8 Rufſ.⸗Engl. Anl. 3 71,40 bz ofen. Landwirthſch. 4 do. Litt. B. v. St. gar. 4 93,10 bz do. Ruhr-Er-K. 44 ' 11 | 69,10 bz 
ge, „4 97,50 3% Piaf kenf A840 | 99,70 55 e 99.25 65 G Slant een 410,40 B do. do. | 55 25 10 1005 5900 % . 
2 5 4 reu a pr — 5 h { 1 1 
0 0 na 99,00 ba 155 59. 18136 39770 b . Boden, Gredit 15 100,50 59 @ 8 Tce bet am 8000 h Berlin Aubell 6 80 A . 220 
Sch Hide 4 | 9470 ba B do. Bod. Credit 5 | 85,60 bz G 55 Sen Spie. ri a, 65. G do. Litt.O. v. St. gar. 4 99,00 G 5 7 3 4 ns 6 wigehafen 103,50 N 
Souvereigens 20,44 G . 11550 Bi reduce Qunbeltbant 85,75 b B Weimar-Geraer 1590 8 Bertim@hrlig 5 102,00 G Defter..$ram. Steb. 3 390,0 0 
Ae ene 10,0 5 0 de 5. A. e 11 rovinz.⸗Gewerhebk. 1 | 35,00 B - do. do, 47 92,75 G do. Ergänzungen 3 310,0 8 
1, 0 0. 1405 © des be bon I Ba e 1 ee an R tterd 4 1175 8 0 N 4 ; en Fan tob. 5 97.50 6 0 
Oulan 64868 da e de, de 16 197,50 h & Sachſſche Bont 2000 f Anſterdam Rotter ‚75 68 1.14 m. 5 97% % 0 
\ do. Pol.-Sch.⸗O. 4 | 87,30 © fr 9250 & Auſſig- Teplitz 4 116,25 bz 00 %% 
als h bo. Bantverein fr 92,50 ß 5 III. 5 104, 8 Deter Nordweſtb. 5 76, 
do, do, kleine 4 86,30 bz ö Baltiſche 3 56,30 © ' 00 | 
do. 500 Gr.“ | 1395,00 bz E 82 Creditbank 80,80 bz G 5 79,50 b Bel. Pottd⸗ M. A. 54 Oeft. Nrowſtb. Litt. B. 562, g 
rende n | 09,53 Ka En, „Zune i 800 85 3 112000 | de de 5 d d gane 600 
do. einlö: ankverein 3 205 ‘ ? Y 5 jr 
Tanzöf. Bantu | 81,40 bf do. Ginuiat., 4 | 6840 25 8 : Bereinöbant 4 | 87,0 ©, |Dret.Kiem 1 de. de. 4 325 0 d . 0 7 1 
Defterr. Bantnot| 176,20 b. Ziel, Aal. u 86e | 17,75 65 8 Site Beben 4 1111.00 b. |Dur 590 % ( Bellin-Stetin 4 10000 © de. do. 18725 | 67,80 
do. Silberguldee n e Shüringife Bunt 14 2300 f © 1780 8 200 0 de. de. 4“ 927 0 aer red. 4 „ 
do. % Stücke 181 63 o. Looſe vollgez 3 39,80 bz Vereinsbank Quiſtorpffr.“ 9,00 W ur 8 wi 85.50 55 . III | 92,75 G Reichenb. Pardubitz. 8 7209 © 
Muff. Noten 263,75 bz *) J e — ET IT OrEEEEEEE Pr an Bahn 49,00 bz 8 | do. IV. v. St. g.144/108,00 bz 1 (Lomb.) 3 245 5 G 
tiche Bonde, mfterd. 100 fl. 8 169,40 bz Induſtrie⸗Aetien. Kaſchau⸗Oderberg 5 50,80 bz G 75 7 do. 4 | 92,90 bz do. neue 3 245% 
Den 31 132,00 8 do. 109 fl. 1 N. 168,65 bz Brauerei Papenhofer fte Et 10 G Ludwigsh.⸗Berbach 4 179,25 bz 4 97,20 bz B 75 do. 18756 80 G 
„A. v.55 3 1 London 1 tr. 8 T. | 20,515 b re Kattun 4 G 5 en, Ohle 97,50 do. do. 18766 10% G 
Prſch 2 40 th, 2560 13 de. do. 3 N. | 20325 55 aug Sie 12 5 56 en Young 4 48585 d de e e da. de. 18776 1070 6 
f 1. Bilge — 137.75 G aris 100 Fr. 8 T. | 81,35 bz eutfeh.Cifenb- Bau, 4 11 5 Re Oberheff. v. St. 13 31 7200 do. do. Litt. H. 44 91,50 8 do. do. 187816 19500 10 6 I 
de. 35fl 122 9. Berl. 100 f. 8 . 8125 bz tſch. Stahl u. Eiſen 4 2,50 do. do. Litt. I. 4 | 90,40 B „ do. Oblig. 5 890 1; fee 
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